
Laser- und Lichttechnik

Zum Nachbau

Die groBe ZahI einzelner Bauelemente
des LSI 7000 findet auf nur 2 doppelseiti-
gen, durchkontaktierten Leiterplatten Platz,
die mit 1-lilfe von StUckliste und Platinen-
Bestückungsaufdruck prohiemlos aufgebaut
werden konnen. Da die Schaltung keinen
einzigen Ahgleichpunkt aufweist und mit
der ungefdhrl ichen Betriehsspannung von
12 V arbeitet, ist der Nachhau vergleichs-
weise einfach durchfuhrbar.

Anzeigeplatine und Basisplatine werden
separat bestückt und erst nach Fertigstel-
lung miteinander verbunden. Folgendes
Vorgehen ist empfehlenswert:

Zunächst werden die Widerstände em-
gesetzt und verlotet. Hierhei ist, angesichts
dererheblichen Anzahi V011 etwa 250 Stuck,
groBe Aufmerksamkcit erforderlich. damit
Fehibestuckungen vermieden werden, die
spiller unter Umständen nur schwer zu
lokalisieren wären.

Das Verlöten erfoigt mit einem feinen
Elektronik-Lotkolben, (lessen Leistung 25 W
nicht ubersteigen soilte.

Als nächstes werden die Dioden, danach
die Kondensatoren, Elkos, Transistoren und
schliel3lich die ICs und sonstigen verblei-
henden Bauelernente eingelötet. Zu beach-
ten ist hierhei, daB T 301 so tief wie moglich
in die Basisplatine eingesetzt wird, da er
auf derselben Breite iiegt wie der später
durch die Frontpiatine ragende Hauptschal-
ter. Weiter ist wichtig, daB die Taster auf
der Frontpiatine bis zum Anschlag einge-
Iötet werden müssen und auch die LEDs
his an die Verdickung in ihren Beinchen
eingeschoben werden. Sämtliche LEDs sind
so eirizuhauen, daB ihre seitliche Gehäu-
seabflachung nach links weist.

Die Elkos der Frontpiatine mUssen lie-
gend montiert werden, da zwischeri Front-
platine und Frontplatte nicht Platz genug
für eine Standmontage ist.

Das Einbaumikrofon wUrde in dersel-
ben Weise Piatzprobieme verursachen und
wird daher durch eine entsprechende
Bohrung in der Frontplatine gesteckt, wiTh-
rend die AnschluB-Lötstifte auf der Plati-

nenrückseite einzulöten sinci. Das Mikro-
fon-Vorderteil soil etwa 8 mm aus der Pta-
tinenbobrung herausragen, und die Anschlüs-
se werden dann auf der Piatinen-RUckseite
verlotet. Der auf der Mikrofon-Rückseite
durch eine kurze Leiterbahn mit dem
Mi krofongehtiuse verhundene AnschtuB-
draht gehort hierhei an den mittleren Lot-
punkt (ST 3). Der sich im Uhrzeigersinn
anschlieBende Draht ist mit einem winzi-
gen ,,+"-Symbol gekennzeichnet und wird
an ST 1 geiotet (liegt, von der Leiterpiat-
tenrdckseite her gesehen, rechts neben ST 3).
Der verbleibende AnschiuB kommt an ST 2
(hier steht das eigentliche Mikrofon-Signai
an). Auf Wunsch kann das Mikrofon nach
ordnungsgemdBer Montage in seiner Plati-
nenbohrung noch durch ein TrOpfchen
Sekundenkleber fixiert werden. Dies ist aher
für nomiale Einsatzbedingungen des LSI
7000 eigenthch nicht erlorderlich, da die
sehr ieichte Mikrofonkapsel durch ihre An-
schiuBleitungen hinreichend gehalten wird.

Die beiden 3poligen Spannungsregler-
ICs der Basisplatine werden, wie auch die
Endstufen-lCs, aufrecht stehend eingelO-
tet. Zur besseren Wiirrneabieitung wird
IC 306 zuvor mit einem Alu-KuhikOrper
bestUckt. Hierhei liegt das IC innerhaib des
U-Profiis des Kuhlkorpers und wird mit
einer Schrauhe M 3 x 5 sowie passender
Mutter durch die Befestigungsiocher von
IC-Gehäuse und KuhikOrper verbunden
(Zugabe von etwas Waneleitpaste zwi-
schen IC-Ruckfläche und KUhlkOrper ver-
bessert den Warmeubergang, ist jedoch nicht
unbedingt erforderlich). Der KuhlkOrper soil
so orientiert scm, daB sich sein Langioch
oberhalb des ICs befindet, d.h. dessen
Gehiiuse unten etwa 2 mm übersteht.

Beim VerlOten der Klinkenbuchsen ist
zu beachten, daI3es sich um unterschiediiciie
Typen handeit, erkennhar an der voneinan-
der abweichenden Zahi von Anschiui3pins.
Die Stereo-Kiinkenhuchse (BU 5, mit 5 An-
schluBpins) dient dem Auskoppein der Ab-
lenk-Signale. während Uber die Mono-Kim-
kenbuchse (BU 301, mit 3 AnschiuBpins)
die Versorgungsspannung zugefuhrt wird.

Die Lotpins von RU 2 und BU 5 soilen
nach clem EinlOten so kurz wie nioglich ab-

gekniflèn werden, cia heim späteren Gehüu-
seeinhau 2 dieser Pins mit Fuhrungsstegen
der Ruckpiatte in Berührung kommen. Diese
Sockel niUssen dann nur um ca. I mm
gekurzt werden (vgl. Einbaubeschreihung!).

Wenn Front- und Basispiatine des
LSI 7000 voilständig bestuckt sind, soflte
noch einmai eine eingehende Uherprufung
der Arheit aufetwaige LOtzinnbrückeii, Be-
stuckungsfehier, IC-Fehiorientierungen, kor-
rekte Polung der Dioden usw. erfolgen.
Auch langjährigen Schaltungsprofis unter-
läuft hei der Vcrarheitung einer derart hau-
teilintensiven Gesamtschaltung (üher 500
Einzelteile!) bisweilen der eine oder ande-
re lrrtum oder Fluchtigkeitsfehler, und die
Bedeutung einer in alier Ruhe durchge-
fuhrten optischen Platinenkontroile, die im
vorliegenden Fail leicht eine Stunde Zeit
heanspruchen kann. ist auBerordentlich grog.

Nachdem die Piatinen die SichtprUfung
bestanden hahen, werden sic im rechten
Winkel m iteiiiander veriOtet. Die Frontpia-
tine hegt hierzu init der Bauteilseite nach
unten auf der Arbeitsfliiche, und die Basis-
platine wird nun auf StoB gegen deren LOt-
seite gehalten, weiche genau 3,5 mm fiber-
stehen soil. Die korrespondierenden Lei-
terbahnen am vorderen Rand der Platinen-
unterseiten mflssen genau fluchten, und es
wird nun zunfichst eine Anhef't-LOtung an
den heiden fiuRersten Lotflflclienpaaren vor-
genommen. Diese Lotsteiien konnen zu Ju-
stierzwecken wechselseitig gelost werden,
his man die genaue Soll-Lage der Front-
piatine hergestelit hat: auf ganzer Breite
gleichmiiBig 3,5 mm Uberstand gegenUber
der Basisplatine, genau rechtwinklige Lage
der Platinen und kein erkennbarer Luft-
spalt an der StoBkante. (Zur Kontroile: Der
gedachte Symmetriepunkt zwischen den hei-
den Lotaugen von D 211 soil genau 4mm
Abstand zur Oherseite der Basispiatine ha-
ben.) 1st dies erreicht, werden auch die
weiteren 30 Verbindungen unter Zugahe
von reichlich Lotzinn hergesteilt und zum
AbschiuB die heiden fluBeren HeftlOtungen
perfektioniert. Auch die im entstandenen
lnnenknick auf der anderen Chassis-Seite
vorhandenen Lotflachenpaare sind nun
vorsichtig zu verbinden.

Zum AhschiuB muB nur noch der Haupt-
schalter verdrahtet werden. Das zugehOri -
ge Doppeiiitzenstuck wird an der einen
Seite mit ST 301 und ST 302. auf der
anderen Seite mit dem mittleren und unte-
ren Pol des Schalters verlOtet. Der Schalter
muB hierbei von vorne durch die entspre-
cliende, rechteckige Aussparung der Front-
platine gesteckt werden.

Damit ist der elektrische Aufbau des LSI
7000 ahgeschlossen.

Die Inbetriebnahme

Zur Inbetriebnahme wird das LSI 7000

Laser-Scanning-
Interface LSI 7000 TO 3

Laserstrahl-Ablenkung in Pertektion
Im dritten und abschlie0enden TO dieses Artikels stellen wir
lhnen Nachbau und lnbetriebnahme dieses anspruchsvollen
Laser-Steuergerates vor.
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Ober eineii Strommesser an der zugehori-
gen Buchse mit einer Spannung von 12 V
versorgt. Sofem das Amperemeter nach deni
Einschalten einen nennenswert Ober 300 mA
liegenden Strom zeigt, ist das Gerät sofort
ahzuschalten und nochmals sorgfältig auf
LOtbriicken und Bestuckungsfehler zu uher-
pru••fen.

Nach dem Einschalten mUssen auf (icr
Frontplatine f'olgende LEDs leuchten: D 308,
D303.D304.D 107.D207.D I 13.D213.
Dl 12,D212.D 118, D2l8. Durchjeweils
einmaliges Drucken von TA 101 und TA 201
mUssen zusützlich auch D 105 hzw. D 205
aulleuchten. Druck auf TA 301 muI3 Ver-
löschen von D 303. D 304 hewirken, dafür
müssen D 305. und D 306 autleuchten.
Druck auf TA 102 hewirkt Weiterspringen
des Lichtsignals von D 107 auf D 108,
dann auf D 109 entsprechend bewirkt
Betatigung von TA 103 ebenfalls em
Weitcrspringen auf D 114 bei g!eichzeiti-
gem Verlöschen von D 112. Danach springt
die Anzeige aufD 110, hei gleichzeitigem
Ver!dschen von D 118 sowie, falls einge-
schaltct. D 105, und ciii dritter Tasten-
druck hringt die Anzeige auf D Iii. Ana-
log gelten muB these Funktion für TA 202
und TA 203 der unteren Funktionszcile.

Treten Ahweichungen gegenuber dieseii
Angaben auf, so mu g die Schaltung im
Bereich der zugehorigen Baugruppen und
ICs sorgfaltig aufFehlerkontrolliert werden.

1st his hier alles pianmaBig verlaufen,
kann das LSI 7000 Ober eine 3po!ige Ver-
hindungsleitung (2adrige Leitung mit Ab-
schirniung) an (lie Linear-Ahlenkeinheit an-
geschlossen werden. Zur Konfektionierung
dieser Leitung ist zu sagen, daB die 3poli-
gen K linkenstecker auf beiden Seiten gleich-
artig angelotet werden sollen, wohei die
Ahschiniiung unhedingt an den AuBenpol
der Stecker gehort (gemeinsame Rückfuhr-
Masse für heide Systeme).

Das LSI 7000 so!! hierhei fiber proviso-
risch eingesteckte Poti-Drehachsen zunächst
mit samt!ichen Potis auf Minimum stehen,
worauf gemäB der Funktionsheschreibung
in ELV journal 2/90 die einzelnen Funk-
tionen getestet werden können.

Arheitet das Gerät einwandfrei, so kann
der Endeinhau erfolgen.

Der Endaufbau

Zunächst wird das Chassis mit Front-
und Rhckplatte versehen, die Randelmut-
tern der Buchsen sowie des Hauptscha!ters
werden aufgeschraubt und die 6 Poti-Achsen
aufjeweils 20 mm Lange gekOrzt. Die un-
tere Halhschale wird dann mit den 4 Mon-
tageschrauben M 4 x 70 versehen und auf
eine etwa 10 mm dicke linteriage auf der
Arheitsplatte gestelit (z. B. aufein Taschen-
buch), so daB die Schraubenkopfe an die-
ser Unterlage vorheireichen und auf der

Arbeitsplatte aufliegen.
Das Luftungsgitter der Halbschale soil

nach vorn weisen, und die in dieser Stel-
lung hinten mittig und hinten rechts liegen-
den Heckpiatten-Fiihrungsstege sind mit
einem feinen Eiektroiiik-Seitenschneider um
je etwa 1 mm zu kUrzen. Nun werden 4
Futterscheihen c 10 x 1,5 mm fiber die
Schrauhen gesetzt. die Schrauhenenden
durch die zugehörigen Bohrungen der LSI-
Basisplatine gefiihrt und das gesamte Chas-
sis in (lie End-Position ahgesenkt. wobei
Front- und Ruckplatte sauher in (lie zuge-
horigen Gehause-FUhrungschlitze greifen
mUssen. 1st dies hewerkstelligt, kOnnen die
Potiachsen und Drehknöpfe montiert werden.

Ober die nach innen ragenden Montage-
schrauhen werden nun 60 mm lan-e Ab-
standsrölichen gesetzt, die, aufgrund der
ci ngangs heschriebenen Arbeitsunterlage,
oben auf etwa 15 mm Tiefe otTen sein
werden. Dies ermoglicht den eleganten
Einsatz von Hilfs-Zentrierstiften (z. B. Nagel
Oder iiberziihlige Schrauhen M 4 x 70),
weiche zuntichst von auBen durch die
Montagehohrungen der oheren 1-lalhschale
gesteckt werden. Die Halbschale wird dann,
mit dem Lu•• ftungsgitter nach hinten. über
die untere Halbschaie gehalten, worauf die
Zentrierstifte in die zugehörigen Offnun-
gen der Ahstandsrollen gefUhrt werden. Nun
kann die Halbschaie bis in ihre Endposi-
tiori abgesenkt werden.

Wenn Front- und Ruckplatte ordnungs-
gemäB in ihren Nuten liegen, wird das Gerät
mit einer Ecke Uher die Kante der Arbeits-
platte hervorgezogen, die zugehorige
Moiitageschraube eingedriickt (Zentrierstift
faiR ohen heraus), ohen eine Mutter einge-
legt und durch Betatigen der Schraube mit
einem passenden Schraubendreher einge-
zogen. 1st dies für alle 4 Montageschrau-
hen hewerkstelligt, werden ohen die 4
Abdeckmodule eingesetzt (sofern kein
weiteres 7000er-Gerät aufgesetzt werden
soil) sowie die beiden Abdeckzylinder,
welche bundig mit der Gehduseoberfläche
ahschlieBen sollen. Unter Druck und Dre-
hen werden die FuBrnodule mit den Gum-
mifUBen bestUckt und darn in die vorgese-
hetien Offnungen unter dem Gehüuse em-
gesteckt, womit der Aufbau dieses hervor-
ragenden Lasergrafikgerates abgeschlossen
ist.

Einsatztips für das LSI 7000

In Verbindung mit einem Laser und der
angeflanschten Linear-Abienkeinheit LA
90 ermoglicht das LSI 7000 BildgrdBen
his maximal 90 cm 0 pro 3 m Projektions-
weite. Das Lichtbllndel verläBt den Laser
hierbei genau rechtwinklig zur Laser-Langs-
achse und parallel zu dessen Aufsteilebe-
ne.

Sind Pro jektionsfläche und Laser-Stand-

ort festgelegt. so ist der Laser einzuschal-
ten und so ausztirichten, daB der Strahl hei
nicht angesteuerter Linear-Ahienkeinheit
genau nhittig auf die Pro jektionsfläche fallt.
Ideal ist es hierhei, wenn der Laser so
angeordnet ist, daB dieser Justierstrahl,
welcher gleichzeitig die Bi!dsymmetrieach-
se darstelit. rnöglichst genau senkrecht auf
die Pro jektsionsflLiche fiillt, da die Projek-
tionen darn praktisch verzerrungsfrei sind.

Als Pro jektionsweiten kOnnen heliebi-
ge Entfernungen his hin zu 10 in gewiihlt
werden: spatestens ab hier ware aher eine
vor die Ahlenkspiegel geschaltete Strahl-
aufweitung zur Divergenzrninderung sinn-
voll. wodurch Projektionen mit ungewohn-
lich scharfen Laserlinien selbst noch in 30
bis 40 m Entfernung realisierbar sind. Die
Einstellung auf die GrdBe der Projektions-
fläche erfoigt Uher die ..Level"-Potis des
LSI 7000.

Asthetisch hesonders ansprechende Bild-
muster ergiht der AUTO-Modus (2-, 3-
oder 4-Kanal-Betrieb), hei statisch einge-
steliter oder auch ein-/heidkanahg modu-
lierter BildgröBc. sowie (lie manuelle Em-

stellung von Bildmustern.

Hierzu soliten zunächst ilur 2 der insge-
samt 4 Kanale in Betrieb scm (diese Em-
stellung ergibt sich nach Einschalten des
LSI 7000 automatisch), und es wird nun
zunachst ein Kanal auf Ca. 3/4 der Maxi-
malfrequenz gebracht, darn am Poti des
anderen Kanals feinfUhlig ein passendes
Lissajous-Muster eingestellt. Wichtig ist,
daB dieses Muster eine Eigenbewegung von
höchstens 1 Hz oder nach MOglichkeit
deutlich weniger aufweist, ehe der dritte
Kanal zugemischt und eingestellt wird
(Ahfolge also z. B.: ersten Horizontalkanal
test vorgehen. ersten Vertikalkanal nach
obiger Beschreibung zumischen. zweiten
Horizontalkanal zuschalten und nun die-
sen einstellen). Auch hier sollten rnoglichst
zunachst keine Schwehungsfrequenzen
oberhalb 1 Hz auftreten: und nun erst wird
Kanal 4 zugemischt.

Ein einmal eingestelltes und beruhigtes
Muster kann nun versuchsweise an belie-
bigen Einstelipotis abgewandeit werden.
Wichtig dabei ist aber, daB stets nur em
Poti verstelit wird und auf weitere Potis
erst dann zuruckgegriffen wird, wenn mit
diesem einen Poti wieder ciii ruhiges Muster
eingestellt wurde. Wenn mehrere Kanale
gleichzeitig hochfrequentes Schwebungs-
,,Chaos" erzeugen, ist es nämlich sehr
schwierig. irn Nachhinein eine Muster-
beruhigung zu erreichen oder vielverspre-
chende Muster auch nur als solche zu
erkennen.

Nach kurzer Einubung erfoigt der Urn-
gang mit dern LSI 7000 zielstrebig und
sicher, und die Einstellung exzellenter
Lasermuster wird zurn faszinierenden Spiel
mit raumlichen Formen, Farbe und Licht.

ELV journal 4/90	 13



Laser- und Lichttechnik

Stückliste: Laser-Scanning-Interface LSI 7000

Widerstände:
IQ .......................................... R 57, R 61
4,7Q .......................................R 56, R 60
100Q .........R 161, R 162, R 166, R 167,

R 261, R 262, R 266, R 267
2201	 ......................................R 55, R 59
390I......................................R 54. R 58
470Q ......................R 102. R 202, R 302
IkQ ....... R20.R34,R48,R49,R1!1.

R 177, R 180, R 184-R 186,
R211.R277,R280, R284-

R 286, R31 I, R 316-R 318
2,2kg .............R 17, R 3!. R 135, R 235
3,3k ............R 163, R 168, R 263, R 268
4,7kQ ...............................................R13
5,6k	 .....................R 113, R 213, R 313
8,2k1	 .................................R 13!. R 231
lOkQ .....R 3, R 6-R 8, R 14-R 16, R 24,

R 25, R 28-R 30, R 38, R 39,
R 42, R 43, R 46, R 47, R 65,

R 67, R 109, R I ID, R 159,
R 160, R 164, R 165, R 178,
R 181, R 183, R 209, R 210,
R 259, R 260, R 264, R 265,

R 27. R 2'8' l, R	 3, R 309, R 310

15k1	 ......................... R 62, R 63, R 119.
R 173.R219.R 273

22kg ........................... R 23, R 27, R 37,
R41,R 112,R 128,R 130,

R 139,R 145, R212,R 228,
R 230, R 239, R 245, R 312

33kg .................. R2.R5.R 158,R258
47kQ .................R 18, R 19, R 32, R 33,

R 121, R 174, R 221. R 274
68k	 ......................................R 22. R 36
lOOkQ ..................R 9-R 11, R 2!. R 35,

R 50-R 53, R 64, R 66, R 68,
R 69, R 101, R 103, R 106,

R 107. R 114-R 116, R 120,
R 123, R 125, R 126, R 132,
R 136-R 138, R 143. R 144,

R 154, R 156, R 157 , R 169-
R 172, R 176, R 179, R 182,

R 20!. R 203, R 206, R 207,
R 214-R 216, R 220, R 223,

R 225, R 226, R 232, R 236-
R 238, R 243, R 244, R 254,
R 256, R 257, R 269-R 272,
R 276, R 279, R 282, R 301,

R 303, R 306,R 307. R 314

I20kQ ................................R 124, R 224
150k	 ................................R 129. R 229
220k	 .......................R 44. R 45, R 133,

R 233, R 246
270kQ ....................R 134, R 146, R 234
330k1 ...................R 127, R 142, R 148,

R 227, R 240. R 242, R 248
390k	 ...............................R 140. R 153,

R 155, R 253, R 255
470k..............................................R 12
680k ........R 187. R 188, R 287, R 288
820kQ ........R ISO. R 152, R 250, R 252
IMQ ......R I. R 4, R 104. R lOS. R 108,

R I49.R I51,R I75,R204,
R 205, R 208, R 249, R 251.

R 275, R 304, R 305, R 308, R 315
Trimmer. P115, lOki) ...........R 26, R 40
Trimmer. PT 15, lOOkQ ................R 14!,

R147, R24I,R247

Kondensatoren
2.2nF .....................C 102, C 113, C 202,

C 213, C 302
lOtiF ...................... C 126, C 128, C 130,

C 226. C 228. C 230, C 313
ISiiF.........................................II).	 C	 IS

Ansicht der fertig bestOckten Front- und Basisplatine des Laser-Scanning-Interface LS! 7000
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47nF	 . C 1.C2,C 116-C 118,
C 216-C 218, C 310, C 311

lOOriF ................C 20, C 25, C 26, C 28,
C 32, C 34, C 36, C 101.

C 103,C 127,C 129,C 131,

C 201, C 203, C 227, C 229,

C 231, C 301, C 303, C 307

l80nF ....................................... C 8, C 13

220nF .......................................C 9, C 14
470nF .................................C hOC 210
IfIF .............C 12!.0 124.C221.C224
I I.IF/ 16V ........C 19,C21.0 104.0 106.

C 121 C 125, C 204, C 206.
C 222, C 225, C 304, C 306

10I.tF/I6V ............... C 4-C 6. C 12.0 17,

C22,C29,C 105.
C 107.0 108.0 h11.0 112.

C 114, C 123, C 205, C 207,
C 208, C 211, C 211 C 214,
C 223, C 305, C 309, C 312

47pF/16V ....................... C3.CII,C!6
1001.tF/16V ..................C 18.C24.C31.

C 119,C 120.C219,C220
470ftF/16V .............................C 23, C 30
1000pF/40V ...................................C 308
4700pF/16V . .......................... C 27. C 35

Haibleiter
TDAIO74A .......................................IC 4
TDA2003 .................................IC 5. IC 6
XR2206 ..........................IC 105,1C 106,

IC 205. IC 206
CD4017 IC 109. IC 1 12, IC 209, IC 212
CD4049 ..........................IC 108, IC 110,

IC 113. IC 213.IC 302
CD4053 .......................... ICIII,1C114,

IC 115.IC2II,1C2I4,
IC 215, IC 303, IC 304

LM324...............IC 101, IC 102, IC 103,
IC 104, IC 201, IC 202,
IC 203, IC 204, IC 301

LM358 ...........IC 1-IC 3, IC 107, IC 207
7810. ................................ IC 305, 1C 306
BF245B .................. .T I0I,T201.T301
BC548 ................. . T l-T 4, T 102, T 202
DX400. ...... D 103. D 104, D 203. D 204
1 N4001 . ......................................... D 307
1N4148. .............. D l-D4.D I01,D 102,

D 1 15-D 117, D 201, D 202,
D 215-D 217, D 301, D 302

LED,3mm,rot ........ D 105. D 107-D 114,
1) 118, D 205, D 207-D 214,
I) 21$, 1) 303-D 306, I) 308

Sonstiges
Taster,stehend, print......TA 101-TA 103,

TA 201-TA 203, TA 301
Lautsprecherbuchse, print .... BC 1, BU 3
Cinchbuchse,print .................BU 2, BU 4
Klinkenbuchse, 3,5 mm,
print, mono ..................................BU 301
Klinkenhuchse, 3,5 mm,
print, stereo .....................................BC 5
I Kippschaltcr, I x urn
I Elektret-Mikrofonkapsel
I KUhlkörper, SK 13
1 Schrauhe M 3 x 6
I Mutter M 3
5 Lötstifte
140 mm flexible Leitung 2 x 0,4mm2

Folgende Bauteile sind gegenuber dem Schaltbild
geandert:
R 54, B 58. A 140, A 146, R 240
C 113, C 213, C 307
0 103, D 104, D 203, D 204
Folgeride Bautoile sind neu im Schaltbild hinzugekom-
men und inn Layout bereits berucksichtigt:
R 187, Ft 188, R 287, A 288
C 313
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Bestuckungsplane des LSI 7000 (Originalabmessungen: Frontplatine 245 x 65 mm, Basisplatine 261,5 x 130 mm)
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